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Gränichen: Zehnder Group steigert den Umsatz 2019 um 7 Prozent

Umsatzzahlen stimmen zuversichtlich
Die Zehnder Group mit Sitz in
Gränichen steigerte ihren Um-
satz im vergangenen Jahr um
42,1 Millionen Euro, bzw. um 7
Prozent auf 643,9 Mio. Euro.
Zum erfreulichen Anstieg hat
insbesondere das Lüftungsge-
schäft beigetragen, teilt das Un-
ternehmen mit

rc. Die Zehnder Group ist ein inter-
national führender Anbieter von Ge-
samtlösungen für gesundes Raumkli-
ma und darin enthalten ist das Lüf-
tungsgeschäft. In diesem Bereich
konnte die Gränicher Firma um satte
13 Prozent zulegen. 316 Millionen Eu-
ro wurden umgesetzt. Doch auch das
Heizkörpergeschäft ist 2019 wieder
leicht gewachsen, nämlich auf einen
Umsatz von 327,9 Mio. Euro. Dies geht
aus den Zahlen hervor, die das Unter-
nehmen jüngst veröffentlicht hat.

Die beiden Geschäfsbereiche tragen
also je zur Hälfte des Gesamtumsatzes
der Zehnder Group bei; bisher kam
der Lüftungsbereich auf gut 46 Pro-
zent, der Heizungsbereich entspre-
chend auf 54 Prozent. Insgesamt stei-
gerte das Unternehmen im Geschäfts-
jahr 2019 den Umsatz von 601,8 Mio.
Euro im Vorjahr auf 643,9 Mio. Euro in
diesem Jahr. Dies entspricht einem
Wachstum von 42,1 Mio. Euro und da-
mit 7 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
Die Zahlen sind laut Mitteilung noch
ungeprüft, der vollständige Jahresab-
schluss der Zehnder Group wird am 26.
Februar 2020 veröffentlicht.

Schweizer Markt anspruchsvoll
Rückläufig seien die Umsätze in der

Schweiz gewesen, schreibt die Zehder
Group weiter. «Die Steigerung bei den
Heizkörpern konnte den Rückgang bei
den Lüftungen nicht kompensieren.
Der Lüftungsbereich ist im Schweizer
Markt aufgrund des hohen Anteils an
Mietwohnungen bei Neubauten an-
spruchsvoll.» Um die Investitionskos-

ten tief zu halten, würden einfache Ab-
luftlösungen vermehrt den Komfortlüf-
tungslösungen mit Wärmerückgewin-
nung vorgezogen – oder es werde ganz
auf eine Komfortlüftung verzichtet.

Stark in Europa
Vom Gesamtumsatz entfallen 82

Prozent auf das Segment Europa – das
sind zwei Prozentpunkte weniger als
im Vorjahr. Bei den Hauptmärkten zei-
ge sich ein gemischtes Bild: Die Umsät-
ze in Deutschland nahmen in beiden
Geschäftsfeldern zu und auch in Gross-
britannien konnten die Umsätze trotz
der Unsicherheiten rund um den Bre-
xit dank dem Lüftungsgeschäft gestei-
gert werden. In Frankreich dagegen
musste man im wichtigen Elektroheiz-
körpern-Geschäft Marktanteile einbü-

ssen. Die Umsätze in den weiteren
wichtigen Märkten Niederlande, Itali-
en, Belgien, Polen und Finnland hätten
sich aber positiv entwickelt. Zudem
konnten im Lüftungsbereich Akquisi-
tionen in Finnland in den Niederlan-
den getätigt werden, die zum erfreuli-
chen Wachstum beigetragen haben.

Übersee: Unterschiedliche Welten
In China stieg der Umsatz um 13

Prozent. Hier werden zu 80 Prozent
Lüftungen verkauft. Insbesondere die
Aufträge wichtiger Bauträger und da-
mit die Lieferung von Lüftungsgerä-
ten an Grossüberbauungen nahmen
zu; das Heizkörpergeschäft stagnierte.
Genau umgekehrt sehen die Ver-
kaufszahlen in Nordamerika aus. Hier
machen Heizkörper 80 Prozent des

Umsatzes aus. Die Erlöse 2019 lagen
dabei beachtliche 24 Prozent über
dem Vorjahr

«Die Umsatzentwicklung folgt der
strategischen Ausrichtung der Zehn-
der Group und reflektiert die Auswir-
kungen der eingeleiteten Massnah-
men», schreibt die Zehnder Group ab-
schliessend. «Im Geschäftsfeld Lüftun-
gen zielt die Gruppe darauf ab, ihre
starke Marktposition durch Investitio-
nen in die Markt- und Produktentwick-
lung auszubauen.» Für das tendenziell
rückläufige Geschäftsfeld Heizkörper
verfolge die Gruppe eine Erntestrate-
gie. Dabei nutze sie ihre starke Markt-
position, beispielsweise in den Berei-
chen Badheizkörper und Mehrsäulen-
heizkörper, um weitere Marktanteile
zu gewinnen.

Unterkulm: Rolf Friederich bespannt die Rackets der bekannten Tennisstars

Ein Wynentaler bei den Australian Open
Das Tennisjahr startet alljähr-
lich mit dem ersten Grandslam
Turnier des Jahres in Down Un-
der. Mit dabei in diesem Jahr ist
ebenfalls Rolf Friederich aus
Unterkulm. Der Wynentaler ist
dabei für das Material der Profis
zuständig und kennt somit all
deren Vorlieben und Macken.

(Eing.) Das Besaitungsteam an den
Australian Open besteht aus einerAus-
wahl der 20 weltweit besten Bespan-
ner. Umso stolzer ist der 39-Jährige
deshalb, erstmals für ein Grandslam
Turnier selektioniert worden zu sein.

«Wir sind so etwas wie die Wachs-
männer der Tenniswelt», weiss er zu
erzählen. «Dabei steht die Qualität
über der Geschwindigkeit, denn ent-
scheidend ist, dass der Spieler über die
ganze Turnierdauer jeweils exakt
gleich bespannte Rackets erhält», er-
zählt Rolf Friederich weiter. Deshalb
wird während des Turniers jeweils ein
Spieler stets vom gleichen Bespanner,
welcher auf der immer gleichen Ma-
schine arbeitet, betreut. – Nur die ganz
grossen Stars leisten sich den privaten
Service von «Priority 1» – kostet dieser
doch für alle Grandslam und Masters
1000 Turniere einen hohen fünfstelli-
gen Jahresbetrag.

Rafael Nadal ist ein einfacher Kunde
Sowohl Rafael Nadal sowie Domi-

nik Thiem lassen deshalb zum Beispiel
die Rackets beim offiziellen Service
bespannen. Dabei ist Nadal ein einfa-
cher Kunde, lässt er seine Rackets doch
jeweils bei allen Turnieren mit 25kg
bespannen. Dafür wünscht er des Öfte-
ren frisch bespannte Schläger während
des laufenden Tennismatchs wie auch
beim Achtel- und Viertelfinale, wo er
bis zu fünf Schläger sandte. «In solch

einem Fall ist es wichtig, das Racket in-
nerhalb von 10 bis 12 Minuten bespan-
nen zu können», erklärt Rolf Friede-
rich.

Bis zu 600 Rackets täglich
Bei den Australian Open ist die

Menge der zu bespannenden Rackets
ernorm! Bei dem knapp drei Wochen
dauernden Event werden über 5800
Schläger bespannt. An den arbeitsin-
tensivsten Tagen werden dabei bis zu

600 Rackets täglich zur Neubesaitung
abgegeben. «Meistens gehören wir
morgens zu den ersten auf der Anlage
und abends zu den letzten, welche die-
se wieder verlassen», weiss Rolf Frie-
derich weiter zu erzählen. «Da wir
während allen Spielen präsent sein
müssen, sind wir oft bis zu 18 Stunden
anwesend. Somit schläft der ein oder
andere Bespanner in Arbeitspausen
auch mal hinter seiner Maschine ein»,
fügt er weiter an.

Ein Traum ging in Erfüllung
Trotzdem gehören die Australian

Open für den Unterkulmer zu seinem
bisher grössten Erlebnis. «Darauf ha-
be ich nun fast zehn Jahre hingearbei-
tet, um mir den Traum von einer per-
sönlichen Grandslam-Teilnahme zu
ermöglichen», sagt ein glücklicher
aber müder Rolf Friederich zum
Schluss. Und schon bald bespannt die-
ser wieder die Rackets seiner Kunden
im Wynental.

Lange und anstrengende Tage für die Bespanner: Ein glücklicher Rolf Friederich im vollen Einsatz bei den Australian Open
2020. (Bild: zVg.)

Ref. Kirchgemeinde Kulm

Wie Senioren alte
Technik wiederbeleben

(Eing.) Im Rahmen der 60+ Nach-
mittage für Senioren finden in Ober-
kulm,Unterkulm undTeufenthal Refe-
rate von Alfred Ming über die Furka-
Bahn statt. Interessante Nachmittage
warten auf die Teilnehmer.

Die Vorträge «Furka Bahn – wie Se-
nioren alte Technik wiederbeleben»
finden wie folgt statt: Unterkulm: Don-
nerstag, 6. Februar, 14 Uhr, Pavillon;
Oberkulm: Freitag, 14. Februar, 14 Uhr,
Aula; Teufenthal: Donnerstag, 20. Feb-
ruar, 14 Kirche.

Die Umsatzzahlen stimmen: Die Zehnder Group mit Sitz in Gränichen konnte den Umsatz um 7 Prozent steigern – der
vollständige Jahresabschluss wird Ende Februar veröffentlicht. (Bild: Remo Conoci)

Leimbach

Schulpflege-Ersatzwahl
(Mitg.) Maria Bürkli hat die Demis-

sion als Mitglied der Schulpflege einge-
reicht. Die Ersatzwahl für den Rest der
Amtsperiode 2018/2021 wurde auf den
17. Mai 2020 festgelegt. Der Wahlvor-
schlag für Kandidaturen muss mit
sämtlichen formellen Erfordernissen
spätestens bis am Freitag, 3. April, 12
Uhr, bei der Gemeindekanzlei Leim-
bach eingereicht werden. Nur die bis zu
diesem Datum korrekt angemeldeten
Kandidaturen können für das Informa-
tionsblatt (Wahlvorschlag) berücksich-
tigt werden, welches zusammen mit
dem Wahlzettel den Stimmberechtig-
ten zugestellt wird. Das Anmeldefor-
mular kann bei der Gemeindeverwal-
tung bezogen werden.

Diese Anmeldung ist jedoch keine
Wählbarkeitsvoraussetzung. Weitere
Kandidaturen sind bis zum Wahltag
möglich. Diese werden den Stimmbe-
rechtigten vom Wahlbüro nicht mehr
offiziell bekannt gegeben.

Im Übrigen wird auf den Grundsatz
verwiesen, dass im ersten Wahlgang je-
de in der Gemeinde Leimbach wahlfä-
hige Person als Kandidatin oder Kan-
didat gültige Stimmen erhalten kann (§
30 Abs. 1 GPR). Werden nicht mehr
wählbare Kandidatinnen oder Kandi-
daten vorgeschlagen als zu wählen
sind, wird mit der Publikation des Na-
mens eine Nachmeldefrist von fünf Ta-
gen angesetzt, innert der neue Vor-
schläge unterbreitet werden können.
Gehen innert dieser Frist keine neuen
Anmeldungen ein,wird die vorgeschla-
gene Person vom Wahlbüro als in stil-
ler Wahl gewählt erklärt (§ 30a GPR).

Baubewilligungen
Es wurden folgende Baubewilligun-

gen erteilt: Agim und Suzana Zeka,
Weinreben 3, für die Projektänderung
Umgebung auf den Parzellen 197 und
640. – Stefano und Sandra Gaiser-Smil-
jkovic, Markrain 105, für den Neubau
eines Einfamilienhauses auf Parzelle
643.

Kantons- und Gemeindesteuern
Im Februar erhalten Sie die Rech-

nung für die provisorischen Steuern
2020. Seit dem Steuerjahr 2014 gilt eine
neue Zinsregelung. Der Skontotermin
von Ende April ist weggefallen.Auf al-
len (Teil-) Zahlungen für das Steuer-
jahr 2020, die vor Ende Oktober 2020
geleistet werden, wird ein Vergütungs-
zins für Vorauszahlungen gutgeschrie-
ben.

Bitte verwenden Sie für die Bezah-
lung der Steuern 2020 nur die mit der
provisorischen Rechnung zugestellten
Einzahlungsscheine.Aufgrund der vor-
gegebenen Referenz-Nummer kann
Ihre Zahlung auf diese Weise direkt ih-
rem Steuerkonto 2020 gutgeschrieben
werden. Reichen die zugestellten Ein-
zahlungsscheine nicht aus, können Sie
bei der Abteilung Finanzen zusätzliche
Einzahlungsscheine bestellen. Bei Ein-
satz von E-Banking können die Anga-
ben auf den Einzahlungsscheinen für
mehrere Zahlungen der Steuern 2020
verwendet werden. Sollte die proviso-
rische Rechnung nicht den aktuellen
steuerlichen Gegebenheiten entspre-
chen, kontaktieren Sie bitte die Abtei-
lung Steuern und beantragen Sie eine
Anpassung der provisorischen Rech-
nung.

Die Leiterin der Abteilung Steuern,
Claudia Maritz, ist jeweils am Mitt-
wochvormittag oder nach Vereinba-
rung in Leimbach anwesend. Sie ist
unter Tel. 062 765 81 62 oder per E-
Mail steueramt@leimbach.swiss er-
reichbar.


